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Auf ein Wort
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Pfarrerin  
Gabriele Wedel

Liebe Leserin, lieber Leser,

Unsere Gemeinde befindet sich wieder in einer Zeit des
Übergangs. 

Seit Mitte Juni gibt es eine Vakanz auf der ersten Pfarr-
stelle. Durch unbesetzte Stellen entstehen Lücken. Das
war im vergangenen Jahr so und das ist auch jetzt wie-
der spürbar für alle. 

Übergange zu gestalten ist eine Herausforderung. Über-
gang, Krise heißt im Chinesischen Chance. Worin die
Chance liegt in so einem Übergang?

In der Zeit des Übergangs mag die Chance sein, manche
Dinge einmal ruhen zu lassen, brach liegen zu lassen. Wo
etwas liegen bleibt, können sich wieder neue Kräfte sam-
meln, kann wieder Raum entstehen für neue Ideen und
Möglichkeiten.

Ein neuer Wein braucht neue Schläuche, hat Jesus einmal
gesagt. Neues braucht einen Raum, der Veränderungen
zulässt und Menschen, die sich wieder einlassen können. 

Das ist für einen Übergang wichtig und deshalb ist ein
Übergang wichtig, dass sich anderes gestalten kann. 

Dafür braucht es Verständnis und Unterstützung.

Ich bin gespannt, was aus der Brachzeit wachsen wird. 

Einen erholsamen Sommer wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin 



Sommerkirche
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Lebenskunst - die
Kunst, das Leben

zu gestalten
Die „Lebenskunst“ ist das Thema der Sommerkirche in

diesem Jahr. Kunst gibt dem Leben und der Welt
eine neue Gestalt. Lebenskunst ist die Herausforderung,
in unterschiedlichen Lebenssituationen eigene Gestal-
tungs- und Spielräume zu schaffen oder zu entdecken. 

Wie kann ich alltägliche Begegnungen mit anderen Men -
schen, biografische Übergänge oder Krisenzeiten gestal-
ten? Wie gelingt es in der heutigen Gesellschaft, christ-
lich zu leben? Um solche oder ähnliche Fragen wird es in
den fünf Gottesdiensten der Sommerkirche gehen:

2.8. Die Kunst des Sehens als eine besondere Form des
Hörens

Pfarrerin Gabriele Wedel , Dreieinigkeitskirche 

9.8. Lebenskunst in den Übergängen des Lebens! 

Pfarrerin i.R.,  Sieglinde Klemm, ehemalige Rektorin 
des Predigerseminars Nürnberg

Als besonderen Ausklang spielt Chr. Gabriel an der Orgel
‚Volumina‘ von Ligeti

16.8. Widerstehen und Gehorchen. Christliches Leben in
der Gesellschaft. 

Prof. Dr. Renate Wind, Ev. Fachhochschule Nürnberg, Fach-
bereich Religionspädagogik und kirchliche Bildungsarbeit. 

23.8. Die Kunst der Begegnung - was zu einem Nahe-
kommen, zu Verständnis und Gemeinschaft beiträgt. 

Pfarrer Thomas Zeitler, theologischer Referent im 
Kirchenamt der EKD in Hannover 

30.8. "Wenn einem Menschen Mund und Ohren aufge -
hen" - neu hören und reden nach einer menschlichen
Katastrophe. 

Pfarrer Frank Baumeister, Gefängnisseelsorger 
in der JVA Nürnberg

Und wie immer gibt es anschließend die Möglichkeit bei
einem Kaffee mit den anderen Gottesdienstteilnehmern
das Thema zu hinterfragen und zu erörtern.



Zivildienstleistende gesucht

Die Laurentius-Sozialstation und die Diakonie Nord-

west suchen zum nächstmöglichen Termin Zivildienst-

leistende. Aufgabe ist die Unterstützung der Pflege-

kräfte durch Botengänge, Besorgungen und andere

pflegenahe Tätigkeiten. Darüber hinaus können die

Interessenten gerne bei der Wartung des Fuhrparks

behilflich sein. 

Wer Interesse hat und Näheres erfahren will, wendet

sich an Herrn Jürgen Multrus (Tel. 0911/3000-30).

Am 8. Juli hat der Besuchsdienstkreis der Diakonie sein
10-jähriges Bestehen gefeiert. Los ging es um 14 Uhr

mit einer Andacht und einem Rückblick auf die letzten 10
Jahre. Wie hat es damals eigentlich begonnen? Wer hatte
die Idee, einen Besuchsdienst zu gründen? Und wer kam

wann dazu? Ein großes
Bodenbild wurde
gelegt - von 1999 bis
heute. Für die Motiva-
tion und das innere
"Feuer" jeder Mitarbei-
terin wurden Kerzen
entzündet. Es war
spannend zu hören,
warum die einzelnen
Leute mitarbeiten. Was
sie antreibt und ihnen
an der Arbeit wichtig
ist. Und dann wurde
der Sekt entkorkt und

die mitgebrachten Schnittchen und selbstgebackenes
Brot mit Kräuterbutter verzehrt. Zum krönenden
Abschluß kam auch noch Pfarrerin Wedel mit einen
Geschenkekorb vorbei. Herzlichen Dank an alle, die Besu-
che machen! Und auf die nächsten 10 Jahre!

10 Jahre
Besuchsdienst des
Diakonievereins

Der Besuchsdienstkreis
hat Grund zu feiern



Sommerkonzerte

55

Die diesjährige Sommerkonzertreihe in Dreieinigkeit
nimmt vom Konzept her die Schlagworte „Jazz -

Orgel - Renovierung“ auf. Dazu gehört: die Reinerlöse
der Konzerte werden vollständig für die Restaurierung
der Orgel verwendet, die Anfang 2010 beginnt.

Mittwoch, 2.9. Den Anfang macht Dekanatskantor Tho-
mas Schumann (Maxfeld) mit Werken von Bach, Rhein-
berger, Reger, sowie Musik unserer Zeit. Schumann ist
Orgelsachverständiger und betreut die Restaurierung
unserer Steinmeyer-Orgel.

Samstag, 5.9. Christian Gabriel bietet ein Orgelpro -
gramm von der Barockmusik über den Jazz bis zur klassi-
schen Moderne: darunter das berühmte Werk ‚Volumina‘
des ungarischen Komponisten Györgyi Ligeti, das alle
Klangmöglichkeiten der Orgel nutzt.

Mittwoch, 9.9. Der Universitätsmusikdirektor David
Timm aus Leipzig gastiert mit Jazzstandards und Bearbei-
tungen klassicher und barocker Werke auf der Orgel im
Jazzgewand.

Samstag, 12.9. Die Sommerkonzertreihe wird beschlos-
sen mit einem wirklichen Höhepunkt: Friedemann Graefs
Berliner Saxophonquartett stellt ‚Alte und Neue Klänge
auf modernen Instrumenten' vor .

Alle Konzerte in der Dreieinigkeitskirche, Beginn 19.30 Uhr.
Der Eintritt beträgt jeweils 12 Euro (ermäßigt 7 Euro).

Und fast nahtlos geht es weiter mit hochkarätiger
Musik: am 30.9., 22 Uhr , startet das Stimmenfang-

Festival in der Dreieinigkeitskirche mit dem ‚Männer in
Ekstase'-Konzert, das ist das Fulda/Gabriel/Elgart-Trio. Es
folgen das ‚Frau Contra Bass'-Konzert (1.10., 22 Uhr)
und die ‚Himmelskratzer' (7.10., 19.30 Uhr).
Weitere Informationen unter  www.stimmenfang.de 

Und der Dank der Gemeinde geht wieder an alle Orgel -
paten und -spender, die ungenannt bleiben wollen,

sowie namentlich an Stephanie Steichele, Alfred Dreher,
Gerhard Sperber und die Scherzer & Co. GmbH.

Jazz
Jazzorgel

Orgelrenovierung

Danke!

Thomas Schumann

Christian Gabriel

Berliner Saxophonquartett

Stimmenfang-
Festival



Wir laden ein: Regelmäßige T reffen
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Gemeindehelfer Kirchenbote für Oktober/Nov . bitte ab 25.9. im Pfarramt abholen.

Alle Termine auch unter: www .dreieinigkeit.de - „Diese W oche in Dreieinigkeit“

Kindersonntag Gemeindehaus       Aug./Sept .: Der Kindersonntag macht Urlaub!
Außer Samstag, 19.9.: Ausflug
4.10. Groß und Klein feiern gemeinsam Ernte-
dankfest in Dreieinigkeit

Kinder- und Jugend- Glockendonstr. 10 Kontakt: CVJM-Büro, Tel. 26 20 32
gruppen im CVJM www.cvjm-gostenhof.de

Meditation Gemeindehaus Dienstag, 8.00 - 8.30 Uhr - nicht in den Ferien

Zeit der Hoffnung Kirche, Sakristei Entfällt im August
Taizé-Gebet: 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr

Ökumenischer Gemeindehaus Entfällt im August
Bibelgesprächskreis Müllnerstr. 29 Nächster Termin: Donnerstag, 17.9., 20.00 Uhr

Kontakt: Wolfgang Stemmler, Tel. 31 88 971

Bibelstunde im CVJM Glockendonstr. 10 jeden Donnerstag, 15.30 Uhr

Nicaragua-Gruppe nach Vereinbarung Kontakt: Peter Dickopp, Tel. 26 70 12

Kantorei und Gemeindehaus Donnerstag, 19.45 Uhr
Jazzchor Gostenhof Müllnerstr. 29 Kontakt: Christian Gabriel, Tel. 28 78 343

Posaunenchor CVJM-Haus Donnerstag, 19.30 Uhr; M. Engel, Tel 333 901
Glockendonstr. 10 www.posaunenchor-nbg-gostenhof.de

Gostenhofer Abendkir che nach Absprache Entfällt im August wegen Sommerpause.
Entfällt im September wegen Einführung
Jörg Sichelstiel in Fürth, St. Michael.
Musikteam: Susanne Dean, Tel. 28 49 50

Aquarellkurs Gemeindehaus Do, 9-12 Uhr; Ingrid Dickopp, T el. 26 70 12

Besuchsdienst Gemeindehaus Im August findet kein Besuchsdienstkreis statt.
des Diakonievereins Müllnerstr. 29 Nächstes Treffen: 16. September, 14 Uhr

Kontakt: Sonja Dietel, Tel. 26 32 96

Frauenclub Gemeindehaus Mi, 19 Uhr; Kontakt: Pfarramt, Tel. 26 32 96 
nicht im August,  16. 09., 30.9. 

Schuldnerberatung Gemeindehaus Sprechstunde Di, 4.8., 1.9., 15.9. , 15-18 Uhr

Ältere Gemeindehaus Keine Termine im August.
Gemeindemitglieder Müllnerstr. 29 Di, 8.9., 14.30 Uhr: Thema Verkehrssicherheit

Di, 22.9., 9 Uhr: Fahrt nach Neustadt/Aisch
DI, 20.10., 9 Uhr: Fahrt nach Zeil am Main
Kontakt: Ingrid Dickopp, T el. 26 70 12

Kirchenvorstand Gemeindehaus Mi, 30.9., 19.30 Uhr



Groß und Klein

Im Gottesdienst am 4. Oktober um 10 Uhr wird in Drei -
einigkeit Erntedank mit Groß und Klein gefeiert. Im

Danken besinnen wir uns auf all die Dinge, über die wir
uns täglich freuen dür fen und die uns helfen, das Leben
gut zu bewältigen. Die Kir che ist geschmückt mit Ernte-
gaben und dem Erntewagen, den die Kindergartenkin -
der schon am Donnerstag in die Kirche bringen. Wir fei-
ern miteinander Abendmahl zu dem Kinder und Er wach-
sene herzlich eingeladen sind.

Zum Weltkindertag ziehen die Kinder aus der Kinder-
krippe und dem Kindergarten zusammen in die Kir -

che ein, um eine kleine Andacht zu feiern. Im Anschluss
lassen Groß und Klein einen Luftballon starten. Die Ver-
bundenheit mit Kindern auf der W elt steht im Mittel -
punkt des Tages. 
Freitag,  18.09., 11 Uhr, in der Dreieinigkeitskirche

Der Kindergarten veranstaltet am 26.09. von 10 - 13
Uhr einen Second Hand Basar. Listen zum Eintragen

der Sachen liegen im Kindergarten aus. Die Annahme der
Kinderkleidung und Spielsachen ist am Donnerstag 24.09.
von 8-16 Uhr und Freitag 15.09. von 8-12 Uhr möglich.
Den Verkauf übernimmt der Elternbeirat.

An den Kindersonntagen feiern die Kinder zusammen
mit Müttern und Vätern die Gottesdienste für Groß

und Klein. Herzlich eingelanden sind alle Kinder ab zwei
Jahren. Die nächsten Termine und Themen sind

19. September Ausflug ins 
Bibel-Erlebnishaus

4. Oktober Erntedank
18. Oktober Kindersonntag im 

Gemeindehaus, Thema 
“Du bist eingeladen”

31. Oktober Fest des Kindersonntags  
zum Reformationstag, 
Thema: “Kirchturm und 
Keller”

Second Hand im
Kindergarten

26. September

Kindersonntage

Erntedank
4. Oktober

Weltkindertag
18. September

7



Menschen aus unserer Mitte (Juni/Juli 2009)
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Getauft wurden:

Bestattet wurden:

Ältere Gemeinde -
mitglieder aktiv

Start der
Konfirmandenzeit

Xaver Spitzbarth, Bärenschanzstr. 29
Simon Herzog, Hochstraße 31
Antonia, Franziska und Paul Fuchsreiter, Fahrradstraße 26 c
Nelli Wolf-Villarrea, Bleichstraße 26
Joshua Magerl, Austraße 3a
Leonard Hörnig, Bärenschanzstr. 43

Alle 14 Tage treffen sich die Senioren, abwechselnd zu
Kaffee-/Informationsnachmittagen im Gemeinde -

haus und zu Tagesausflügen in die weitere Umgebung
von Nürnberg. Gemeinsam Neues zu erfahren über
Natur, Geschichte, Traditionen und Glauben; Orte und
Sehenswürdigkeiten kennen lernen, die bis jetzt unbe-
kannt waren - das sind die Ziele dieser Treffen. Und wie
alt muß man sein, um daran teilzunehmen? Das sieht
man offen: „W ir sind unternehmungslustige Leute,
gehören noch nicht zum ‚Alten Eisen' und über neue
Teilnehmer würden wir uns freuen." Die nächsten Ausflü-
ge gehen nach Neustadt/Aisch mit Besichtigung des
Karpfenmuseums und in die kleine Winzerstadt Zeil am
Main. (Die genauen Termine finden sich immer auf S. 6)

M it der Sommerfreizeit in die Berge nach Österreich,
vom 30. August bis zum 9. September, beginnt die

neue Konfirmandengruppe ihre gemeinsame Zeit. Erfah-
rungen mit Gott und eigenem Glauben, Ausflüge und
das gegenseitige Kennen lernen sind Teil der Vorberei-
tung auf die Konfirmation am 28. März 2010. Ein T eam
aus 4 Mitarbeiter/innen und Pfarrerin Gabriele Wedel
begleitet die Jugendlichen. 

Am Sonntag, den 27. September werden die Konfirman -
dinnen und Konfirmanden im Gottesdienst um 10 Uhr in
der Gemeinde willkommen geheißen. Dazu sind die
Konfirmandenfamilien, Paten und Freunde und die
Gemeinde sehr herzlich eingeladen. 

Anna Beck, Mittlere Kanalstraße 3, 89 Jahre
Helene Weidenhammer, Bärenschanzstr. 133, 88 Jahre
Marianne Wein, Hessestr. 6, 69 Jahre
Marie Guld, Bärenschanzstr . 44, 94 Jahre
Eva Frosch, Müllnerstr. 20, 83 Jahre

Trauerfeiern können genauso wie Taufen und Hochzeiten in der
Kirche stattfinden. Tel. 263296.



Bis die 1. Pfarrstelle voraussichtlich im März 2010 wieder
besetzt ist, gibt es personelle Unterstützung für Dreieinigkeit.
Hier kurze Vorstellungen dazu:

Mein Name ist Thomas Grieshammer.
Bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle
von Jörg Sichelstiel vertrete ich die
Pfarramtsführung in der Dreieinigkeits-
kirche.

Seit 15 Jahren bin ich Pfarrer in St.
Leonhard-Schweinau und dort auch in

dringenden Fällen über das Pfarramt zu erreichen. Wahr-
scheinlich werden Sie nur wenig von mir mitbekommen,
denn meine Arbeit, die ich für Sie und Ihre Gemeinde lei-
sten werde, geschieht meist im Hintergrund. Es freut
mich, dass ich in der kurzen Zeit schon so viele aktive und
engagierte Ehrenamtliche und Hauptamtliche in Dreiei -
nigkeit kennenlernen dur fte. Gemeinsam werden wir die
Zeit bis zur Wiederbesetzung der Stelle sicherlich gut
überbrücken. 

Grüß Gott, mein Name ist Regina Geyer-
Eck, ich bin Pfarrerin mit einem halben
Dienstauftrag im Prodekanat West. Zu
meinen Aufgaben gehört in der Zeit, in
der die erste Pfarrstelle nicht besetzt ist,
Pfarrerin Wedel an der einen oder ande-
ren Stelle zu entlasten. So werde ich z.B.
Gottesdienst halten und immer  wieder

auch Bestattungen, Trauungen oder Taufen übernehmen.
Ich freue mich, neuen Menschen zu begeg- 
nen und die einen oder anderen ein Stück 
Wegs zu begleiten. Gehen wir ein Stück 
Wegs miteinander im Vertrauen auf 
die Losung, die auf das Jahr 2009 
gefallen ist: "Was bei den Men- 
schen unmöglich ist, das ist bei 
Gott möglich."  
Luk 18, 27

Unterstützung für
Dreieinigkeit in

der Zeit der V akanz



Nachrichten vom Geben und W eitergeben
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Es geschah in der Gemeindemissionsbeauftragten-Sit-
zung unseres Prodekanats am 25. 03. 2009. Frau

Suanzi B. Guegao aus Papua-Neuguinea zog einen etwas
dickeren Umschlag aus ihrer Tasche - darin enthalten
waren ein Brief und 1.238 US-Dollar. Unsere Partner hat-
ten Frau Guegao eine Kollekte mitgegeben. Verwen-
dungszweck: “Missionarische Jugendarbeit im Prodeka-
nat Nürnberg W est”. 10 Kirchengemeinden in und um
Port Moresby sammelten 2007 am Partnerschaftssonntag
für uns. Kann man so etwas annehmen? So eine große
Summe aus einem so armen Land? Sollten dort die Ein-
heimischen nicht ihr Geld selbst behalten und für die
Zukunft ihrer eigenen Jugend investieren? Aber Neugui-
nea liegt unsere Jugend auch am Herzen, eben weil
Papua-Neuguinea auch ein sehr junges Land ist.  Folge-
richtig hat man erkannt: Die Zukunft, das ist die Jugend.
Und so bekommt diese Kollekte für uns auf einmal eine
ganz besondere Bedeutung. Sie ist eine Investition unse-
rer Partner in die Zukunft - dafür können wir nur von gan -
zen Herzen Danke sagen. 

Schön wenn man sich in einer Kirche willkommen fühlt
und Hilfe bekommt, zu verstehen was einst gebaut,

gemalt oder gemeißelt wurde. Eine Kirche aber ist ein
ganz besonderer Raum. In ihm versammelt sich die
Gemeinde zu Gottesdienst und Gebet, die Vorfahren
haben hier ihren Glauben erlebt und bezeugt. Eine Kir-
chengemeinde übernimmt es selbst, die Botschaft des
Evangeliums Gästen und Fremden verständlich zu
machen. Erfahrungen mit Kir chenführerteams in Bayern
zeigten: Die Aufgabe der Kirchenführung bringt Frauen
und Männer verschiedener Berufe und unterschiedlichen
Alters zusammen. Der Austausch über Inhalte und For-
men der Führung, die Auseinandersetzung mit Theologie
und Frömmigkeit und die Begegnung machen Freude.
Menschen besuchen gerne Kirchen und in vielen gibt es
etwas zu sehen. Schön wenn da jemand ist, der sagt: 
Willkommen, ich kenne mich hier aus!
Kirchenführer-Kurs im Oktober.  Info: ostermayer@gottesdienstinstitut.org 

Partnergemeinden
in Papua-Neuguinea
sammeln für
Nürnberg-W est

Werkstatt 
offene Kir che - 
zeitgemäße 
Kirchenführungen

Spendenübergabe



Wichtige Adressen
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Kirche: Glockendonstr . 15 (Foyer geöffnet Mo - Fr von 9 - 16 Uhr)

Pfarramt und Gemeindehaus: Müllnerstr . 29, 90429 Nürnberg
www .dreieinigkeit.de

Büro: Christa Maul und Susanne Weber Tel. 26 32 96, Fax 287 64 69
Bürostd.: Mo, Di, Do und Fr 9–12 Uhr; Do 14-16 Uhr pfarramt@dreieinigkeit.de

Pfarrer voraussichtl. bis 1. März 2010  vakant

Geschäftsführung Pfr. Thomas Grieshammer Tel. 26 32 96

Pfarrerin Gabriele Wedel Tel. 368 72 69
Adam-Klein-Str. 13 gabi.wedel@dreieinigkeit.de

Kantor Dr. Christian Gabriel, Tel. 287 83 43
Nürnberger Str. 134 Fax 287 64 69

Mesnerin/Hausmeisterin Sylvia Cibulka Tel. 26 32 96

Vertrauensfrau Ingrid Dickopp, Moltkestr . 4 Tel. u. Fax. 26 70 12

Kindergarten und Kinderkrippe der Dreieinigkeitskir che
Obere Seitenstr. 14, Tel. 26 85 14, Fax 2 74 53 78, kiga@dreieinigkeit.de
Christa Häckel (Leitung), Melanie Baumgärtel (Stellv. Leitung)
Vorsitzende des Elternbeirats: Vera Liekefedt

Schuldnerberatung Irene Dörzbacher 
1. u. 3. Di im Monat, 15-18 Uhr , Müllnerstr. 29

Seelsorge Sonja Dietel, Tel. 26 32 96
Ambulante Pflege Diakonie NordWest gGmbH 

Kleinweidenmühle 6
Tel.  30 00 30, Fax 30 00 329, info@diakonie-nordwest.de
Betriebsleiter: Jürgen Multrus
Pflegedienstleitung: Christian Krawielitzky
Büro: Erika Knispel

Vorstand Pfarrerin Gabriele Wedel Tel. 26 32 96

Stadtmission Nürnberg e.V ., Pirckheimerstr . 16a, 90408 Nürnberg, T el. 35 05-0
Für Fragen aller Art:Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit, Pirckheimerstr. 16 a, Tel. 35 05-125
Arbeitslosenzentrum, Jakobstr. 52 Tel. 20 98 35
Ambulanter Krisendienst, Hessestr. 10 Tel. 42 48 55-0
Erziehungs-, Ehe- und Lebensberatung, Pilotystr. 15 u.19 Tel. 35 24 00
Seniorenzentrum am Tiergärtnertor, Burgschmietstr. 4 Tel. 217 59-0
Telefonseelsorge Tel. 08 00/1 11 01 11
City-Seelsorge an St. Jakob - Offene Tür Tel. 209702

Konten: Bank Bankleitzahl Konto-Nr.
Dreieinigkeitskirche Spenden EKK 520 604 10 157 30 20
Kindergarten Hypo 760 200 70 2020 101 094
Evang. Stiftung Dreieinigkeit EKK 520 604 10 350 4506
Diakonieverein Gostenhof EKK 520 604 10 257 30 24

Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dreieinigkeitskirche
Nächster Redaktionsschluss: 14.9.2009
Redaktion: Pfarrerin Gabriele Wedel und Herbert Diener (verantw.), Bernhard Mandutz, Wolfgang
Kischkat, Sebastian Lohse                                     
Druck: CityDruck, Eberhardshofstr. 17, 90429 Nürnberg

Gemeinde

Diakonieverein

Konten

Impressum
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Legende . M Abendmahl = Kirchenkaffee ; Musikteam

W Posaunenchor j Jazzchor und Kantorei

Sommerkir che zum Thema „Lebenskunst“

2.8.09 10.00 Uhr Die Kunst des Sehens als eine                                            
besondere Form des Hörens .M =
mit Pfarrerin Gabriele Wedel, Dreieinigkeitskirche

9.8.09 10.00 Uhr Lebenskunst in den Übergängen des Lebens =
mit Pfarrerin i.R. Sieglinde Klemm
Nachspiel: ‚Volumina‘ von Ligeti / Chr . Gabriel (Orgel)

16.8.09 10.00 Uhr Widerstehen und Gehor chen =
mit Prof. Dr. Renate Wind, Ev. Fachhochschule Nbg. 

23.8.09 10.00 Uhr Die Kunst der Begegnung =
mit Thomas Zeitler, EKD Hannover

30.8.09 10.00 Uhr „W enn einem Menschen Augen und Ohren aufgehen“  =
mit Gefängnisseelsorger Frank Baumeister, JVA Nbg.

6.9.09 10.00 Uhr 13. So. n. Trinitatis: Abendmahlgottesdienst 
mit Dekan Dirk Wessel .M

13.9.09 10.00 Uhr 14. So. n. Trinitatis: Gottesdienst =
mit Pfarrer Gottfried Winning i.R.

20.9.09 10.00 Uhr 15. So. n. Trinitatis: Gottesdienst
mit Pfarrerin Elke Wewetzer

27.9.09 10.00 Uhr Konfirmandenvorstellungsgottesdienst
mit Pfarrerin Gabriele Wedel =

4.10.09 10.00 Uhr Erntedankfest für Groß und Klein W   . M =
mit Pfarrerin Gabriele Wedel und Team

11.10.09 10.00 Uhr 18. So. n. Trinitatis: Gottesdienst =
mit Pfarrerin Regina Geyer-Eck


